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Amtliche Bekanntmachungen.

An die Ortsvorsteher nnd die Wahl¬
vorsteher für die letzte Landtagswahl.

Nachdem Landtagsabgeordneter Staudenmeyer
im Landtag für definitiv legitimiert erklärt worden
ist, sind die in jeder Gemeinde versiegelt aufbewahrten
Landtagswahl-Stimmzettelnunmehrzuvernichten.

Die Wahlumschläge und Stimmzettel von der
Reichstagswahl find dagegen noch weiter auf-
znbewahren, da die Wahlprüfung im Reichstag
noch nicht erledigt ist.

Calw , 4. November 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbeh'örden
werden benachrichtigt, daß

vom6. November 1907 an in Oberkollwangen,
vom3. Januar 1908 an in Deckenpfronn und
vom 18. Februar 1908 an in LiebelSberg

Kochknrse abgehalien werden. Weiteren Anmeldungen
wird entgegengesehen.

Calw , 4. November 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesuenigkeiten.
Calw 2. Nov. Das herrliche Wetter,

dar zur Freude von Alt und Jung, immer noch
anhält, läßt die Pflanzenwelt noch nicht zur
Ruhe kommen. In den Gärten treiben nament¬
lich Rosen und Dahlien stets neue Knospen und
Blüten. Gänseblümchen, Löwenzahn, Erdbeeren
und auch Veilchen fangen wiederholt an zu blühen
und zu all diesen Frühlingskindern, dis unser
Kontorpult schmücken, kam heute noch ein neues,
nemlich ein selbst zu Tage gekrochener munterer

Maikäfer. — Da wir noch gar keinen Nachtfrost
hatten, sind die Himbeeren zweiter Ernte(Sorte
Fastvlff und and.) Heuer zu schönen Früchten
ausgereift.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Se. König!. Majestät  haben am 10. Oktober
ds. Js . allergnädigst geruht, die evangelische Pfarrei
Gültlingen,  Dekanats Nagold, dem Pfarrer
Widmann  in Steingebronn, Dekanats Münfingen,
zu übertragen.

L. Stammheim  2 . Nov. Am letzten
Mittwoch schied Herr Lehrer Bickel aus unserer
Gemeinde um nach seinem neuen Wirkungskreis
Laustena. N. überzusiedeln. Am Vorabend der
Abreise versammelte sich die hiesige Bürgerschaft
im schön dekorierten Waldhornsaale um mit der
scheidenden Lehrsrsfamilie noch einige fröhliche
Stunden zu verbringen. Hiebei hielt der Vorstand
des Veteranen-Vsreins eine längere Ansprache
und hob die Verdienste des uns so wert gewor¬
denen Mannes hervor. Nun folgten Gesangs-
vorträge des Liederkranzes, besten Dirigent und
Vorstand Herr Bickel war, sowie Reden und Toaste
von verschiedenen Mitbürgern, sowie von Herrn
Oberförster Wurm  und Herrn Pfarrverweser
Brecht. Ein Tenor -Solo , sowie ein
heiteres Gedicht  vorgetragen von Vereins¬
mitgliedern des Lisderkranzes fanden allgemeinen
Beifall, auch die hiesige Musikkapelle erheiterte
den Abend durch ihre schönen Weisen. Nur zu
bald nahte die Stunde des Scheidens und jeder
ging mit dem Gefühl nach Hause: wir haben einen
Mann verloren der uns so oft mit Rat und Tat
zur Seite gestanden ist und den wir sehr ver¬
missen. Am Mittwoch Nachmittag versammelte
sich der Liederkranz vor der Wohnung des Herrn
Lehrers, um ihn nach der nahegelegenen Bahn¬
station Althengstett zu begleiten. In der„Traube"

wurde noch ein Abschiedsschoppen getrunken und
nun ging» dem Bahnhof zu, woselbst der Lieder¬
kranz noch ein Abschiedslied sang. Unter Hoch¬
rufen setzte sich der Zug in Bewegung und viele
Hände winkten dem Scheidenden nochmals ein
Lebewohl zu.

Stuttgart  2 . Nov. Heute früh wurden
die Bewohner der äußeren Lerchenstraßs in
größte Aufregung versetz*. Bei der Ringosen¬
ziegelei von Gottlob Wiedmann in der Lerchen¬
straße hat man eine weibliche Leiche gefunden.
Es ist das 13 jährige Töchterchen des Spezerei¬
warenhändlers Jakob Schab el . der in der
Lerchenstraße 52, in nächster Nähe der Ziegelei
Laden und Wohnung in einem Untergeschoß inne
hat. Sofort angestellte umfangreiche Untersuch¬
ungen haben ergeben, daß wahrscheinlich ein Lust-
mord vorliegt. Eine Anzahl Verhaftungen find
im Zusammenhang mit der Tat bereits vorge¬
nommen worden. Unter den Verhafteten befinden
sich auch einige Arbeiter der Ziegelei, doch hat
der Täter noch nicht ermittelt werden können.
Die Untersuchung schwebt noch. Das Kind liegt
in der Frühe des heutigen Tages in dem kleinen
Laden der jammernden Eltern, der von einer
großen Menschenmenge umstanden ist. Wie uns
von anderer Seite noch gemeldet wird, ist die
14jährige Klara Schäkel gestern abend von ihren
Eltern fortgeschickt worden, um leere Bierflaschen
zu sammeln. Als da» Kind nach längerer Zeit
noch nicht heimgekehrt war, gerieten die Eltern
in Angst und ließen nach dem Kinde suchen.
An einem Zaun liegend wurde es gefunden.

Stuttgart  4. Nov. Zu dem gewaltsamen
Tode der 14jährigen Klara Schabet, Tochter des
Spezereiwarenhändlers Jakob Schabel, verlautet
jetzt mit Bestimmtheit, daß das Kind nicht einem
Lustmörder zum Opfer gefallen, sondern zur Ab-

Der verlorene Sohn.
Roman  vonElsbeth Borchart.

(Fortsetzung.)
7.

Der nächste Morgen brach an. Heller, warmer Sonnenschein lag
auf den Fluren; er tauchte die Erde in eitel Gold und Licht. Und alles
was da lebte und webte, regte sich. Die Blumen entfalteten ihre Kelche,
dis Käfer krochen aus ihrem nächtlichen Versteck hervor, und die gefiederten
Sänger stimmten ihr Morgenlied an:

„Die Erde braucht Sonne zum frohen Gedeihen,
Und der Mensch braucht ein Herz, dem er seines kann weihen."

Inge war schon früh auf, das heißt, sie hatte die ganze Nacht wenig
geschlafen. Der Schrecken des vorangegangenen Abends lag ihr wohl noch
zu sehr in den Gliedern, und die Angst um ihn, der durch Nacht und
Dunkel nach seiner Wohnung gehen mußte, hielt sie noch lange wach. An¬
gestrengt lauschte sie hinaus. Nichts Verdächtiger ließ sich vernehmen. Er
war doch wohl sicher in seinem Zimmer angelangt.

„Gott gebe es!"
Inge betete so heiß und inbrünstig, wie sie noch nie gebetet hatte.

Dann erst legte sie sich nieder. In ihrer Seele stieg etwas auf, das alle
Schrecken, alle Furcht überwand und vergessen machte, etwas Gewaltige»,
Beseligendes. Sie drückte das heiße Gesicht in die Kiffen und schluchzte.
So fand er einen Ausbruch, was ihr da» Herz zu sprengen drohte.

Der Morgen fand sie rosig und frisch wie immer. Kein Schatten
lag auf dem blühenden Gesicht, kein Schleier trübte die strahlenden Augen.

Heute war ihr achtzehnter Geburtstag.
Sie stand im Zimmer neben den Eltern, wo diese ihr einen Tisch

voller Liebesgaben aufgebaut hatten. Mit dankbar kindlichem Empfinden

küßte sie die Lieben, die ihr so reichliche Gaben beschert hatten. Und doch
war ihre Freude eine andere wie sonst, gleichsam verklärt durch etwas Höheres.

Eine unbezwingliche Sehnsucht und frohe Zuversicht, ein jubelndes
Hoffen auf etwas Großes, Herrliches, das ihr heute noch begegnen müsse,
das lag in dem Ausdruck der Augen, in jeder Bewegung, in jedem Wort.

Die Eltern hatten sich nach dem gemeinsam eingenommenen Früh¬
stück zurückgezogen. Da hielt Inge es nicht länger im Zimmer aus. Hinaus
in die Maienpracht! Hinausjubeln das selige Glück ihrer achtzehn Jahre,
des schäumenden, heiß empfindenden Jugendblutes und Jugendmutes!

Sie trat auf die Veranda, wo sich gestern das Schreckliche ereignet
hatte und ein unbestimmbarer leiser Jubellaut entfloh ihren Lippen.

Vor ihr stand Mr. Williams.
Er trug ein Bukett von herrlichen roten Rosen.
Sie sah nicht die bleiche Farbe seines Gesichts, die dunklen Ränder

unter den umflorten Augen, sie sah nur ihn, dem ihr ganzes reines Herz
entgegenjauchzte. Ihre Wangen waren mit Purpurröte übergoffen und in
ihren Augen lag ein strahlender Glanz.

„Fräulein Inge — ich wollte Ihnen Glück wünschen, so viel Glück,
wie es nur erdenkbar ist."

Er sprach hastig und seine Stimme klang seltsam und trübe.
„Nehmen Sie diese Rosen und — und denken Sie, daß niemand

es so treu mit Ihnen meinen kann—als—Inge, Inge, war ist Ihnen?"
Sie war bleich geworden, und ihre zitternden Finger vermochten

kaum den Rosenstrauß zu halten.
„Ich danke Ihnen von Herzen," stotterte sie verwirrt.
Er nahm ihre kleine Hand und preßte sie an seine Lippen, wieder

und wieder. Dann sah er auf. Beider Blicke begegneten sich, sie ruhten
minutenlang ineinander, so heiß und fest, als könnten sie sich nimmer von
einander reißen.

Plötzlich ein Schreckenslaut—des Amerikaners Gesicht wurde aschfahl,
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kürzung ihres Weges über einen Zaun geklettert und
mit ihrer Schürze hängen geblieben ist. Die Kleider
und besonders die Schürze hatten sich derart in den
Zaun geklemmt, daß das Mädchen wahrscheinlich
eine Zeit lang bis zu ihrem Tode frei schwebend
hängen blieb. Die gerichtliche Leichenöffnung konnte
ein Sittlichkeitsverbrechen nicht festsiellen.

Stuttgart  3 . Nov . Gestern nachmittag
durcheilte eine neue Schreckenskunde die Stadt . Die
an Schwermut leidende Frau des Eisendrehers
Auweter in Gaisburg  hatte vormittags wäh¬
rend t er Abwesenheit ihres Mannes ihrem zu Hause
befindlichen Kind einem dreijährigen  Mädchen,
mit einem großen Tranchiermesser den
Hals rund herum abgeschnitten.  Darauf
brachte sie sich selbst mit dem Tranchiermesser
drei Verletzungen  bei , nämlich einen Stich
in den Hals , einen Schnitt in die Luftröhre
und in das linke Handgelenk. Als die anderen Kin¬
der von der Schule nach Hause kamen, fanden sie
die Wohnung verschlossen und machten Lärm . Als
man die Wohnung erbrach, zeigte sich ein schauer¬
licher Anblick: Das tote Kind und die schwerverletzte
Frau lagen in einer furchtbaren Blutlache am Bo¬
den. Nachdem der Frau ein Notverband angelegt
war , wurde sie ins Krankenhaus gebracht ; auf dem
Weg dahin ist sie an ihren Wunden  gestorben.

Stuttgart  3 . Nov . Der Bauführer
Christian Raith,  Vogelsangflraße 13 , vier
Treppen , hat gestern Nachmittag seine Frau,
seine Geliebte , seine drei Kinder und schließlich
sich selbst erschossen. Die Schüsse scheinen nicht
gehört worden zu sein. Als man heute vormittag
niemand von dieser Familie zu Gesicht bekam,
wurde die Polizei gerufen und die Wohnung kurz
vor 12 Uhr mittags erbrochen . Hier fand man
6 Leichen auf dem Boden zerstreut liegen . — Wie
wir über den grausigen Fall noch mehr erfahren,
ist der Mörder Christian Raith 33 Jahre , seine
Frau 30 Jahre , seine Geliebte seine Kellnerin
namens Bauer ) 33 Jahre , die Kinder 6 und
3 Jahre , das jüngste Kind ungefähr 8 Monate
alt . Heute abend 7 Uhr wurden die Leichen in
zwei Leichenwagen von der Vogelsangstraße ins
Leichenhaus de« Pragfriedhofs verbracht . Am
Trauerhause hatte sich eine große Menschenmenge an-
gesammelt . Ein hiesiges Blatt will wissen, Raith Hobe
sich am gestrigen Tag krank gestellt und sich von
seiner Geliebten pflegen lassen. Raith war An¬
gestellter einer bekannten hiesigen Architektenfirma,
der auch das Haus gehört und worin Raith Haus¬
meister war . Ein Nachbar will zwischen 3 und
5 Uhr früh Schüsse gehört haben . In ganz
Stuttgart ist die Aufregung über den traurigen
Fall ungeheuer , umsomehr , als der gestrige Tag
zwei Aufsehen erregende Morde bezw. Selbstmord-
fälle gebracht hat . Innerhalb zweier Tage find
nun 9 Personen auf diese traurige Weise ums
Leben gekommen.

Nürtingen  2 . Nov . In Reudern glaub¬

ten einige junge Leute nach einer Hochzeit
morgens um 2 Uhr noch ein übriges tun zu
müssen ; sie schlichen sich in den Weinkeller des
Wirts , um eine Weinprobe abzuhalten . Als die
durstigen Gesellen zu laut wurden » wurde der
Wirt aufmerksam , zog die Zechbrüder hinter den
Fässern hervor und beförderte sie ins Freie.
Die Behörde soll die Sache aber nicht von der
spaßhaften Seite ansehen.

Crailsheim  2 . Nov . Infolge Nichtstellens
der Weiche lief  gestern nacht ein von Aalen
kommender Güterzug auf einen zur Ausfahrt
gerichteten Güterzug im hiesigen Bahnhof . Der
Gepäckwagen des letzteren ist völlig zertrümmert,
tausend Splitter bedeckten das Geleise ; außerdem
wurden 6 weitere Wagen über die Schienen
geworfen ; sie liegen am Boden . Die Lokomotive
des ankommenden Zugs hat ebenfalls Beschädigungen
erlitten . Ein Schaffner , der sich in dem nun¬
mehr zertrümmerten Gepäckwagen aufgehalten
hatte , entging durch Abspringen im letzten Augen¬
blick dem sicheren Tod.

München  2 . Nov . In Gauting bei
München wurde heute der Bäckermeister Staf¬
fing er  mit seiner Frau  in ihrem oberhalb
der Backstube gelegenen Schlafzimmer erstickt
aufgefunden . Ein fünfjähriges Töch¬
ter chen  des Schwiegersohnes , das bei den
Schwiegereltern schlief, kam gleichfalls um 's
Leben . Das Unglück geschah infolge Rauch¬
entwicklung aus dem defekten Backofen.

Köln  1 . Nov - Auf der Brohltalbahn
stürzte bei Oberzissen gestern der letzte Zug mit
sämtlichen Wagen vom Viadukt  in die Tiefe.
Die Entgleisung scheint auf Versagen der Bremsen
auf dem Viadukt zurückzuführen zu sein, oder auf
ein abgebröckeltes Eisenstück. Der Zug , welcher
aus einer Lokomotive und 12 Wagen » vornehmlich
Güterwagen , bestand , stürzte die 25 in hohe Böschung
hinab . Bei dem Sturz kam ein Personen¬
wagen  unter einen Güterwagen zu liegen und
wurde zermalmt.  Die Insassen fanden den
Tod oder wurden schwer verletzt . Mancher rettete
sich durch Abspringen und kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon . Tot sind Zugführer Weber-
Kempenich, Ingenieur Sippig -Koblenz, ein auf
der Reise nach der Heimat befindlicher Italiener
und der Kartoffelhändler Grah aus Heimersbach.
Seinen Verletzungen erlegen ist der Reisende Oel
aus Andernach . Schwer verletzt  wurden:
der Reisende Waschbüch aus Mainz , Zimmermeister
AdamS-Nieder -Zissen , sein Bruder Zimmermeister
in Düsseldorf , Steinbruchbesitzer Junker -Bergbröhl
eine Lehrerin aus Koblenz, ein Förster aus
Kempenich, Weinhändler Mies -Ahrweiler , ein
Lehrer von Handebach und ein Monteur aus
Köln . Die Besatzung der Lokomotive rettete sich

seine Augen starrten entsetzt und mit irrem Ausdruck auf die junge , lieb - I
reizende Gestalt vor sich.

„Leben Sie wohl — Inge , leben Sie wohl ."
Jäh ließ er ihre Hand fahren und stürmte die Stufen der Veranda

hinab in den Garten , ohne sich nur ein einziges Mal umzusehen , ohne
Erklärung seiner sonderbaren befremdenden Hast.

Sprachlos , wie gelähmt stand Inge und starrte der geliebten Gestalt
nach, die wie gehetzt aus ihrer Nähe floh.

Was hatte er ? War bedeutete sein verstörtes Aussehen , seine Flucht?
Eiskalt überlief es ihren Körper — ein Schwindel packte sie. Die Rosen
entglitten ihren Händen und tcumklnd griff sie nach der Brüstung der
Veranda . Ein Reif war auf ihre Seele gefallen , er knickte die duftigen
Blüten , daß sie unter seinem eisigen Hauche erstürben.

„Inge , Inge !"
Die Mutter rief eus einem Fenster . Inge kam zur Besinnung und

schickte sich an , in dos Haus zurückzr gehen. Jetzt erst erblickte sie die
Rosen auf dem Boden . Arme Rosen , was habt ihr getan , daß euch ein
solche« Geschick beschieden wurde?

Sie bückte sich und hob sie aus . Damit trat sie in das Zimmer,
wo Frau Hel » brecht mit allerlei Vorbereitungen für ten Nachmittag
beschäftigt war.

„Du riefst mich, Mutti ?"
Sie wandte sich dem Fenster zu, damit die Mutter ihr verstörte«

Aussehen nicht gewahren sollte, mit eiserner Energie zwang sie ihre Stimme
zu dem gewohnten Klang.

Tos herzbrechende Weh , das dennoch dmchzitterte , wäre der Mutter
wohl kaum entgangen , wenn ihre Gedanken nicht eben durch andere Dinge
in Anspruch genommen worden wären.

»Ja , Inge , du kannst mir ein wenig beim Ordnen dieser Frucht¬
schalen behilflich sein. Mo stecktest du eigentlich ?"

durch Abspringen . Die Westdeutsche Eisenbahn¬
gesellschaft, der die Brohltalbahn gehört , versendet
über das Unglück eine Darstellung , worin es
heißt : Trotz aller Sicherheitrvorrichtungen und
Einrichtungen hat der Lokomotivführer gleich nach
der Ausfahrt aus der Zahnstangenstrecke liegenden
Station Brenk die Herrschaft über den Zug offenbar
infolge unvorsichtiger schneller Einfahrt in die
Teilstrecke, deren Schienen bei dem regnerischen
Herbstwetter schlüpfrig waren , ganz verloren und
es ist der Zug mit wachsender Geschwindigkeit
talabwärts gefahren . In der Kurve auf dem
Viadukt fielen die Talbotwagen , deren Schwer¬
punkt hochliegt, infolge der Zentrifugalwirkung
der großen Geschwindigkeit um , wurden über den
Viadukt geschleift und stürzten am Ende der Via¬
dukts über den Böschungshügel hinab , gleichzeitig
den Personenwagen umkenternd , der weitergeschleift
wurde . Der mit großer Geschwindigkeit freilaufende
Zugteil mit 6 schweren Güterwagen stürzte nun
mit voller Wucht auf den Personenwagen und
zertrümmerte ihn derart , daß nur ein Teil des
Untergestells noch erhalten ist. In Brenk waren
im Personenwagen 18 Reisende ; 4 waren sofort
tot , 2 wurden schwer, die übrigen leichter verletzt.
Der fünfte Tote ist der Zugführer , der die Schluß¬
bremse des Zuges bediente und bei dem Aufprall
des Wagens auf den Personenwagen über die
Böschung geschleudert und von einem Tuffsteinblock
von der Ladung eines umgcflürzten Güterwagens
tödlich getroffen wurde.

Marburgs.  D . 2 , Nov . In der hiesigen
Station ist der von Traubcrg heute früh ein¬
getroffene Personenzug auf eine Laflzug-Lokomotive
aufgefahren . 2 Bahnbedienstete und 12
Reisende  wurden verletzt.

Berlin  2 . Nov . Die „Norddeutsche Allg.
Zeitung " schreibt : Das „Berliner Tageblatt"
bringt in der Morgenausgabe vom 1. November
u . a. die Angabe , daß seitens des Reiches etwa
1000 Millionen zur Einführung eines Reichs-
Branntwein - Monopols  erforderlich seien.
Diese Angabe steht in keiner Weise mit den
Grundzügen im Einklang , von denen man im
Reichsschatzamt bei den Erwägungen ausgegangen
ist, wie etwa wohl die Grundlage für ein Roh-
Branntwein -Monopol zu gestalten sein möchte,
wenn man genötigt sein sollte, der Frage seiner
Einführung näher zu treten . Nach jenen Grund¬
zügen könnten Aufwendungen in einer so maßlos
übertriebenen Höhe niemals in Frage kommen.

Berlin  2 . Nov . Aus London  meldet
das Berl . Tagebl . : Der charakteristische Zug
bei den gestrigen Gemeindewahlen in
England ist die vollständige Nieder,
läge der Sozialisten - und Arbeiter.
Partei,  und ein unerwartet großes An.
wachsen der konservativen Stimmen.

„Ich war auf der Veranda . Mister — Mister Williams kam, um
mir zu gratulieren . Er brachte mir die Rosen — sieh her ."

„Warum kam er nicht herein ?"
Nun wurde Frau Helmbrecht doch aufmerksam und sah zu ihrer Tochter

hin , cber Inge fragte schnell, was sie helfen könne, und brachte damit das
Gespräch auf andere Dinge.

Am Nachmittag kamen die Freundinnen mit ihren Brüdern . Glück-
wünsche und kleine Aufmerksamkeiten wurden ihr in Menge zuteil . Sie
lächelte und dankte, sie plauderte und lachte wie sonst und niemand merkte
das Erzwungene heraus , niemand hörte das geheime bittere Weh ihrer
wunden Seele.

„Du , Inge , wo bleibt denn dein famoser Amerikaner ?" fragte Lucie
Hagen , die Freundin . „Wir find schon olle so gespannt auf ihn . Er hat
sich noch niemals unseren Blicken gezeigt."

„Er hat viel zu tun , Lucie, er wird kaum abkommen können," er¬
widerte Inge mit blutendem Herzen.

„Schade . Wir hatten uns so auf ihn gefreut ."
Das Fest nahm seinen gewöhnlichen Verlauf und die Stunden ver¬

gingen . Ta zog Frau Helmbrecht Inge bei Seite.
„Mister Williams krmmt gar nicht. Hat er heute morgen etwa « zu

dir darüber gesagt ?"
„Nein , nichts, Mutti ."
„Ich werde einmal den Diener hinüberschicken; er hat es über seiner

Arbeit sicher wieder vergessen."
Und sie schickte hinüber . Der Diener kam jedoch mit der Meldung

zurück, der Herr Direktor wäre weder in seinem Zimmer , noch in der
Fabrik und niemand hätte ihn gesehen.

Trotz dieses Bescheides hoffte Inge noch immer , sie hoffte bis zum
letzten Augenblick, mit der Zuversicht der Jugend , die noch an Wunder glaubt.

(Fortsetzung folgt ) .
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In den Arbeitermittelpunkten Manchester, Liver.
pool usw. sind die Sozialisten fast vollständig
ausgemerzt worden. Ihre Niederlage erscheint
umso stärker, als sie mit nahezu 100 Kandidaten
an den Wahlen beteiligt waren.

Berlin  2 . Nov. Wie aus Sosnowice
gemeldet wird, hat sich dort ein neuer russisch er
Grenzübergriff  ereignet. Ein Ehepaar wollte
in der Nähe von Myslowitz die Grenze nach
Deutschland überschreiten. Die beiden Personen
hatten das preußische Gebiet bereits betreten, als
hinter ihnen Alarmschüfse von Kosaken fielen.
Während der Mann sich rechtzeitig durch die
Flucht retten konnte,wurde die Frau auf preußischem
Gebiet festgenommen. Die sofort im Verein
mit den russischen Behörden angestellten Erhebungen
ergaben, daß sich die Kosaken einer ernsten Ver¬
letzung ihrer Dienstpflicht schuldig gemacht hatten.
Ihre strenge Bestrafung ist seitens der russischen
Behörden zugesagt worden.

Hamburg  2 . Nov. Auf der Fahrt von
Liberia nach Swakopmund rannte der Dampfer
Irene Wörmann auf einen Felsen  und
erhielt ein großes Leck. Er mußte bet Sierra
Leone auf Strand gesetzt werden. Die Ladung
bestehend aus Mehl, Hafer, Reis und Zement
wurde zum Teil über Bord geworfen.

Salzburg  2 . Nov. Nachdem sich das
Befinden des Großherzogr von Toskana  be¬
deutend gebessert und die Bronchitis bis auf einen
geringen Husten überwunden ist, wird die Ausgabe
von Bulletins eingestellt.

Wien  2 . Nov. Infolge der Ausbreitung
der Cholera  in den südruflischen Gouvernements
hat die österreichische Regierung die gesunvheitliche
Untersuchung aller Reisenden an der russischen
Grenze angeordnet. Mehrere Neben-Zollämter
wurden für den Personen- und Wagenverkehr
gänzlich gesperrt.

Rom 2. Nov. Der Papst  leidet an
Athembeschwerden, die sich namentlich bei Sirocco
geltend machen. Ein Besuch der Gärten des

Vatikans bei schlechtem Wetter verschlimmerte die
gichtischen Beschwerden des Papstes, der trotz der
Mahnung seines Leibarztes Audienzen erteilt.

Madrid  3 . Nov. Dem „Liberal" zufolge
werden die Unterredungen des Königs Eduard
mit dem deutschen Kaiser und dem König Alfons
in England eine größere Tragweite haben, als
die jüngst stattgehabte Unterredung zwischen dem
spanischen und französischen Minister des Aeußern.
Der Plan des Königs Eduard gehe nämlich
dahin, im Einverständnis mit der französischen
Regierung zwischen den vier genannten Mächten
ein Abkommen zu erzielen, welches eine Aender-
ung der bisher in Marokko befolgten Politik
bezweckt.

Petersburg  2 . Nov. Blättermeldungen
zufolge hat die Regierung die zur Einbringung
in die Duma bestimmte Gesetzesvorlage über die
Juden  bereits fertig gestellt. Das Projekt ge-
währt den Juden keine Erleichterungen, außer
einigen Zugeständnissen in Bezug auf die Frei¬
zügigkeit im Niederlassungsgebiet und auf das
Wohnrecht außerhalb des Niederlassungrgebietes,
sowie betreffend den Zutritt zu den Hoch- und
Mittelschulen.

London  2 . Nov. Prinz Heinrich von
Battenberg  gab gestern abend zu Ehren des
spanischen Königspaares ein Diner, welchem auch
König Eduard  beiwohnte.

London  2 . Nov. Für die Anwesenheit
des Kaisers  ist folgendes Programm festgesetzt:
Der Kaiser wird von Vlissingen kommend am
11. November vormittags gegen 11 Uhr in
Portsmouth eintreffen und dort vom Prinzen von
Wales empfangen werden, der dann mit dem
Kaiser an Bord der Hohenzollern frühstücken
wird. Im Schloß zu Windsor findet an dem¬
selben Tage Familientafel statt. Für Dienstag
ist eine Fasanenjagd geplant. Abends findet
wieder Galatafel in Windsor statt. Am Mittag
des 13. November wird der Kaiser in der Gild-
hall Gast des Lordmayors sein. Am 14. und

15. wird der Kaiser wieder zur Fasanenjagd
gehen und am 16. das Diner in der deutschen
Botschaft einnehmen. Bei dieser Gelegenheit
werden dem Monarchen voraussichtlich Adressen
verschiedener deutschen Vereinigungen überreicht
werden. Am 17. November wird der Kaiser im
Schlosse zu Windsor eine Begegnung mit dem
König von Spanien haben und am 18. erfolgt
die Abreise.

New - Dork  3 . Nov. Nach hier ein¬
gelaufenen Meldungen hat ein Wolkenbruch
in San Jose del Cabo (Mexiko) kolossalen Scha¬
den angerichtet. 50 Häuser wurden von den
Fluten weggeschwemmt, zahlreiche Personen vom
Sturm in- Meer geschleudert und eine große
Anzahl unter den Trümmern der einstürzenden
Gebäude begraben.

Landwirtschaftlicher KeMsverein Calw.
Bor einigen Jahren wurden in Altbulach,

Althengftett, Breitenberg, Dachtel, Deckenpfronn,
Hirsau, Liebelsberg, Liebenzell, Möttlingen, Nen-
bulach, Neuweiler, Oberhaugstett, Oberkollwangen,
Ostelsheim, Schmich, Stmmozheim, Sommenhardt,
Stammheim, Unterreichenbach und Zwerenberg
Baum- bezw. Hederichspritzen von Gebrüder Holder
in Metzingen, Oberamts Urach, angeschafft.

Um damit die Bäume wirksamer bespritzen zu
können, hat Holder verschiedene Verbesserungen vor¬
genommen, deren Anbringung 18 50 A kostet.

Den Gemeinden wird nun empfohlen, ihre
Spritzen an Holder in Metzingen zu senden, um
solche verbessern zu können.

In Deckenpfronn ist dies bereits geschehen.
Sollten sich die Verpackungskisten nicht mehr

vorfinden, so ist die Firma bereit, leere Kisten den
Gemeinden zu übersenden.

Da das Bespritzen der Ostbäume sehr vorteil¬
haft auf die Baumpflege wirkt und die schädlichen
Insekten vertilgt, so wird die Anschaffung bestens
empfohlen.

Calw,  4 . November 1907.
Der Vereinsvorstand.
Reg.-Rat Voelter.

Amtliche mb Privatanzeigrs.
Stadtgemeirrde Calw.

Bekanntmachung
brtr. die Gemelnderatrwahl und die Erwerbung

der Mrgerrechtr.
Die Gemeinderatswahl findet Heuer am Donnerstag, den 19. Dezember,

statt. Wahlberechtigt ist, wer — abgesehen von anderen, später bekanni-
zugebenden Voraussetzungen— am Wahltag das 28. Lebensjahr zurückgelegt
hat und am 27. November, dem Tag vor dem Beginn der öffentlichen Auf¬
legung der Wählerliste, das Calwer Bürgerrecht besitzt. Durch Art. 253 der
Gemeindeordnung vom 28. Juli 1906 ist die Bürgeraufnahmegebührfür die¬
jenigen Einwohner, welche seit 1. April 1904 hier aus einem der Besteuerung
der Gemeinde unterworfenen Vermögen oder Einkommen und außerdem Wohn-
fteuer zu bezahlen hatten, vom1. Dezember 1907 an von 5 auf 2
herabgesetzt. Um nun solchen Einwohnern, welche an der diesjährigen Ge¬
meinderatswahl sich zu beteiligen wünschen, das Bürgerrecht zu diesem Zweck
aber noch im November erwerben müssen, den Vorteil des ermäßigten Satzes
anzuwenden, hat der Gemcinderat mit Zustimmung des Bürgerausschusses be¬
schlossen, von der Gebühr mit 5 ^ für die im November 1907 zur Medigung
kommenden Bürgeraufnahmegesuche den Aufgenommenen3 zurückzuerstatten.
Einwohner, bei welchen die vorgenannten Voraussetzungen zutreffen, und welche
das Bürgrrrecht in der Absicht der Teilnahme an der Gemeinderatswahl 1907
noch erwerben wollen, werden ersucht, ihre Gesuche sofort bei dem Stadt-
fchultheißenamt einzurcichen, damit nach Einholung der Aeußerung der Heimats¬
gemeinde die Aufnahme in das Calwer Bürgerrecht noch bis zum 27. Nov. 1907
erfolgen kann.

Für diejenigen, welche noch nicht drei Jahre Steuer zahlen, beträgt die
Aufnahmegebühr nach wie vor 20 ^

Calw, den 4. November 1907.
Stadtschullheitzenamt.

Conz.

Bekanntmachung betr. die Gefiügelcholera.
Da in letzter Zeit einzelne Fälle von Geflügelcholera vorgekommen sind,

werden die Geflügelbesitzer darauf aufmerksam gemacht, daß der Ausbruch oder
der Verdacht der Cholera in einem Geflügelbestand unverzüglich der Ortspolizei-
behörde anzuzeigen ist und daß die Unterlassung der Anzeige gerichtlich bestraft
wird. Verendetes oder getötetes Geflügel ist zu verbrennen oder nach Bestreuung
mit Aetzkalk mindestens m tief zu vergraben. Das Einwerfen tote«
Geflügels in die Nagold ist bei Strafe verboten.

Cal« , den 4. November 1907.
Stadtschultheitzeuamt.

Conz.

Deckreisabgabe.
Das bestellte Deckreis wird am

Mittwoch, den 6. ds. Mts ., vorm.
11 Uhr, unter dem Rathaus gegen
Barzahlung abgegeben.

Die Besteller werden um rechtzeitige
Abnahme ersucht.

Calw,  4 . November 1907.
Stadtpflege.

Dreher.
Unterreichenbach.

Im Vollstreüungswege
verkaufe ich am 9. ds. MtS., vorm.
9 Uhr,

1 schönes Rind,
wozu Liebhaber etngeladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schumacher.

Gesucht in Ltebenzell sofort eine

iohnrmg
mit 4—6 Zimmern (je nach Größe),
Nebenräumen und etwas Garten.

Angebote an Forstamtman» Loren
in Altensteig.

Mündlicher Ammer,
möbliert und heizbar, inmitten der
Stadt zu vermieten. Zu erfragen bei
der Red. ds. Bl.

Eine freundliche
MensmdmWhmW

von3 Zimmern und reichlichem Zubehör
hat sofort zu vermieten

Th. Hartrnnrin.

8- 10 Tliglöhner
können sofort eintreten im

Sägwerk Hirsau.

30 MV 0
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Lmil OsorZii
lixpotlieken 6snk-?ksnctbrieken rc.

Frische Schellfische und
Lieler Giicklinge,

Donnerstag  eintreffend, empfiehlt
C. F. Grüncumai jr.,

Calw, Telefon 76.
Suche zu sofortigem Eintritt einen

jüngeren

Mklgkhilfktl.
Göttlich Schanz,

Calmbach, OA. Neuenbürg.
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Calw , 4. November 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Teilnahme beim

Hinscheiden meiner lieben Frau , für die Blumenspenden
und die Leichenbegleitung, insbesondere aber dem kath.
Kirchenchor, dem Liederkranz und dem Gesangverein
Concordia für den erhebenden Gesang , sage ich herz¬
lichen Dank.

Georg Wolf.

Kkzirks-Hilildkls-«.Geimbeimm Calw.
Zu dem heute Dienstag abend 7 Uhr im Mädchenschulgebäude begin¬

nenden Kurse tu gewerblicher Buchführung werden noch mehr Teilnehmer
angenommen.

Das Kursgeld beträgt für Mitglieder 1 ..A, für Nichtmitglieder 5
Der Vorstand.

Uhrmacher Zahn.

Am Mittwoch , den 6 . November , findet die jährliche General¬
versammlung in der Brauerei Dreiß statt, wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladen werden.

Tagcsordttimg : Rechenschaftsbericht,
Kassenbericht,
Wahlen,
etwaige Anträge der Mitglieder.

Der Ausschuß.

Auf cisp OunekrSiss

LmMrlizsI Llmesrl
äsr Soreinvistor unä Llmi «"« Vsuvkvi » aus ps,r »is
NM Sonnsdsnil , «len 8 . Hoveindsr », sdsruil » s Uki »,

im Saals äsr Lrausrsi Orsiss.

^ Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
^ 7. November im . „ Hotel Waldhorn " hier stattfindenden

^ HschzeiLsfeisr freundlichst einzuladen. Ernst Sindkner.
Emma Genlner.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

PMwaren,
WM - L « I1L ? r8 , ° WU

in feinsten wie billigen Sachen , sowie

Leidenhüte,
Sportshüte und Sportsmützen

jeder Art für Herren und Knaben,

klare- una Stskf-sisnSrebube,
Oravatten, iivsenträger,

und alle in mein Fach einschlagende Artikel
bei billigst gestellten Preisen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen

KM , Xürsoknor.

(.elepkon

LtinallsoNiläsr
»vknsU » 1s

reu bUUg » K« i>
Preisliste gratis.

^mge Mächen
von Calw und Umgebung, welche das Kordelkettenmachen erlernen wollen,
werden ohne Lehrzeit sofort angenommen.

Dauernde Beschäftigung wird zugesichert.

liek. keküng, Kettenfabrik-Filiale,
Station Teiuach.

plattiert und mit schwarzem Beschlag, sowie ein Paar halbplattierte gebrauchte
Geschirre, beinahe wie neu, empfiehlt billigst

6 . QrÜNSNMÄI , Sattler.

Automatischer Acetylen-Apparat „Columbia"
D . R .-P . a Nr . 34885 l 6 . 6 . a.
D . R .-P . b Nr . 31273 / Nr . 161823.

„Columbia, " der vollkommenste Apparat der Gegenwart , eignet
sich am besten für Glühlichtbrenner.

Für Calw und Umgebung suche rührigen , solventen Vertreter aus
der Jnst .-Br . bei entsprechender Provision.

l nitwizx LvjlÄ , Bankgeschäft,
Leittkiech i. Württemberg.

ÜWksMMsllMII

V3.8 Iiisb1in §Z§6i.rL2k Aller
Linäsr!

V3.8 ? iMLtüekZ §strL2k
Mer Emilie!

vAZ SstrAuk kür ^ .lls l
^Ileiui ^sr I 'g.brikaut:

Wild , pramann , RastslzsuI -Iti -ssäsii.
LIu.it verluuKS aukklürsnäs krosxskts,

Lrosebürsu , ürAtliolls Outuekksa umt 1
krobspakst kür LI. 1.— oäsr Ll. 0,50
iu üor lisusn ZLpolkske vou Hi.
UsntlBBSUN.

ruLASiilsitlsriä, äo-rmkrauk , upps-
" » " 1 titlos ist uoä tlbinLAsrullA

usiZt , triuks 3-ws.I täKlioü Oaaaol, eben¬
so tver nervös unä änred AsistiZss Arbeit
ele . üdsrallstrenAt ist . 6nenol stärkt
als ulttürliokes iniebt künstliekesi Lrük-
tiznnAsmittel äie blerven uuä rvirkt de-
rukixenä.

Thomasmehl,
Knochenmehl

empfiehlt
kirni ! Lsor gii

Wem,
chesische Rkimgmg»mfl»it

LUK « LuttAvreil,

Annahmestelle u . Farbmuster in Calw
bei

krau!. Lmiüe klerion,
Weißwarengeschäft.

LM - Bis Dienstag abend abgegebene
Sachen werden bestimmt Samstag gut
und billig geliefert.
» » » « « «

Ssifsnpulvsr

in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

o . 8SrvL.

Lupjüa-5albe
<Q
g -t-

Z-s 1-w10O

SU L

!) r. ksmbsrxers l„upmL-
Aaibe ist eine aul Qrunä
jsiu -elanZer Lrk2krun § en
unä LvissenscliaktUciier
Versucbs erkoiZie 2u-

ssmer In-;reäionrien,
N'olclie in ibrer Qesamt-
^ vvirkunZ bei okkensn

LsinsMäsu

KrAmpsLtjerxssckvüren.
ri aui Luss cd!ä§sn,

Lrünäxvunäen,
prost - unä Eiterbeulen

klsckten

etc . mitunter äie übsr-
rssebenästen Lrkolgs

bervordrinAsn . .-̂ ucb v/er
scbon 2UesAö § IicIie ver-

s-vo

Preis lM . l .SOp. Voss.

Ew . Wohlseboren!
Ich siibl- mich veranlaß ! . Ihnen

meinen Ivärnislcn Tank ai^ . nspreche«
ftlr di- wundervoi '.e Hciiiraü Ihr»
Ntno - Sliidc ; ich dnde nicht «an»
mir . sondern auch Bcia .-.nicndii «ay»
Flechte damit gehet!! .

«oldenstedt k./tl . 1SVL.
prsu SraaiU »,

Diese NIno-Salbe Ist in de« » etfte»
Apotheken zu haben, »der nur echt s«
weib-grün-roier Origsnalp»<tun» «M
mit Firma Schubert L Lo.. kSeinbrhI».

Klschungen Welse« »« , »»»«.

Liebenzell.
Auf 1. April 1908 wird in Lieben¬

zell eine

Wohnung
von 4—6 Zimmern mit Zubehör ge¬
sucht. Offerte an die Exped. ds . Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckcrri. Verantwortlich: Paul Adolf?  tu Calw,
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